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425/J Anfra.ge 

der Abg. K a. n d u,t S oh und Genoasen 

an den Bundesminister für ,sozia.le Verwaltung, 

betreffend die Vorfällo im Chemisoh-pharmazeutischen Institut. 

-..... -
In der ''Neuen Front'" vom 17.Dezomber 1955 wurde a.~f ~er ersten Seite eine 

Meldung abgedruckt, welche besagt, dass im Chemisch-pharmazeutischen Institut 

die Unterschlagung eines gr<Ssseren Geldbetrages vor.gekommen sei. Den unterzeioh­

ne~en Abgeordneten sind inzwisohen nähere'Details zur KeM~nis gelangt. Dana.ch 

habe eine Be~mtin17.000 S veruntreut und, als dies ihrer vorgesetzten Dienst. 

stelle bekannt wurde, einen Selbstmordversuoh unternommen. Dieser Sil'bstmord­
versuoh soll allerdings nur fingiert gewesen sein, 'was duroh die Tatsache er­

härtet wird, dass darüber die Rettungsgesellscha.ft keine Anzeige gemacht hat. 

Alles sprieht dafür, dass Kräfte am WGrk sind, die ga.~e Affäre zu verschleiern, 

Angeblich ist der Beamtin Gelege~heit gegeben worden,' die veruntreute Geldsumme 

dureh den Verkauf eines Autos wieder zu ersetzen. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten sind sehr verwundert, dass eine zweimalige 

Pressever<Sffentlichung über einen so schwerwiegenden Tatbestand ohne jegliche 

Reaktion von seiten des Sozia.lministe~iums geblie~en ist, und sehen darin nur 

noch eine weitere Bestätigung, dass bier aus parteipolitisohen Gründen ein 

sohweres Vergehen toleriert werden sollte,· was einen klaren Amtsmissb1"auch da.:rw 

st,ell t. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für soziale Verwaltung die 

A n f 1" a. ~ e: , 

1.:' Ist der Herr B~desminister bereit, Aufklärung über die Vorfälle 

im Chemisch-pharmazeutisohen Institut zu geben? 

2 •. Ist der Herr Bundesminister bereit. sowohl gegen die unmittelbare 

'l'äterin als auch gegen jeneJ3eamten ohne Rjoksioht auf Ansehen der Person ein­

zUSChreiten, die sioh dureh ihre Hilfeleistung bei der Geheimhaltung mitsohuldig 
gemaoht haben? 

-.-.~.-

425/J VII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




